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Windenergie hat nur eine erfolgreiche Zukunft, wenn Kommunen und Land an einem Strang ziehen
 

 

Arbeitsgemeinschaft der größeren Kommunen des Gemeindetags fordert in Sulz am Neckar verlässliche Grundlagen für die Planung von Windenergiestandorten
 

 

Das politische Ziel der Landesregierung für die Nutzung von Windkraft kommt nicht voran. 1.200 neue Windenergieanlagen sollen demnach bis 2020 in Baden-Württemberg stehen. 2011 entstanden nur neun, 2012 nur dreizehn neue Anlagen. Aus Sicht des Gemeindetags fehlt es vor allem an Fachinformationen als Grundlage für die kommunale Bauleitplanung und an einem realistischen Zeitrahmen für das Planungsverfahren. „Die Städte und Gemeinden unterstützen die Energiewende. Für uns gilt aber weiterhin Sorgfalt vor Geschwindigkeit und verlässliche Grundlagen, statt unklarer Vorgaben“, erklärte Gemeindetagspräsident Roger Kehle in der heutigen Tagung der Arbeitsgemeinschaft der Mitgliedsstädte und -gemeinden des Gemeindetags mit mehr als 10.000 Einwohnern (AG 10.000). Um in Sachen Windkraft voranzukommen, diskutierten die rund 80 teilnehmenden Oberbürgermeister und Bürgermeister aus dem ganzen Land in Sulz am Neckar intensiv mit Vertretern der Landesregierung und der Landkreise.

 

A und O für das Gelingen des Ausbaus der Windenergie: Sorgfältige Planung aller Beteiligten unter Einbeziehung der Bevölkerung 
 

Sie machten in aller Klarheit deutlich, dass der Schwarze Peter nicht bei den Städten und Gemeinden liege, wenn auch 2013 nicht mehr Windkraftanlagen gebaut würden. 

 

Trotzdem waren sich die Rathausspitzen einig, dass der Ausbau der Windenergie als ein Baustein der Energiewende nur dann gelingen wird, wenn sich alle Beteiligten, Kommunen und Land, an einen Tisch setzen und gemeinsam nach Lösungen suchen. „Wir dürfen außerdem einen der wichtigsten Akteure nicht vergessen, nämlich die Bevölkerung“, so Jochen Müller, neuer Vorsitzender der AG 10.000 und Bürgermeister von Korb zu einer der wichtigsten Forderungen der AG-Mitglieder. Nur mit der Beteiligung der Bevölkerung könnten Lösungen gefunden werden, die die Bürgerinnen und Bürger auch mittragen. 

 

 

Hintergrund AG 10.000
 
Die Arbeitsgemeinschaft der 209 Mitgliedsstädte und 
-gemeinden des Gemeindetags Baden-Württemberg mit mehr als 10.000 Einwohnern trifft sich zweimal jährlich zur Diskussion und Koordination von Themen, die größere Kommunen im Gemeindetag besonders betreffen. 
 
Zum neuen Vorsitzenden der so genannten „AG 10.000“ wurde heute Bürgermeister Jochen Müller aus Korb (Rems-Murr-Kreis) gewählt. Der neue Stellvertreter ist Dr. Gunter Bühler, Bürgermeister in Bopfingen (Ostalbkreis).
Jochen Müller war bisher stellvertretender Vorsitzender der AG 10.00 und folgt auf Herbert Pötzsch, Bürgermeister a. D in Marbach am Neckar.
 
Die Tagung in Sulz am Neckar findet dieses Mal auf Einladung von Bürgermeister Gerd Hieber statt, er vertritt seine Stadt in der Arbeitsgemeinschaft. 
 
Mit 1.055 Mitgliedsstädten und -gemeinden, die insgesamt 6,9 Millionen Einwohner (64 % der Landeseinwohner) haben, ist der Gemeindetag größter kommunaler Landesverband. Er vertritt die Interessen der kommunalen Selbstverwaltung gegenüber Landtag, Landesregierung und Öffentlichkeit. Darüber hinaus informiert und berät der Gemeindetag seine Mitgliedsstädte und -gemeinden.
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